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Liebe Leserinnen und Leser

Wir befinden uns in der gefährlichsten Zeit des 
Jahres: im Sommer sticht die Sonne, die Salatköpfe 
schiessen und der Rasen wird gesprengt.

Für viele von uns ist der Juli der klassische 
Ferienmonat: wer nicht in den Bergen 
unterwegs ist oder im Meer badet, 
verbringt die wärmsten Tage des 
Jahres in der Badi. Wenn die 
Sonne vom Himmel scheint, 
freuen wir uns über eine Erfri-
schung im kühlen Nass oder 
mit einem feinem Glacé.

Ich fahre im Sommer beson-
ders gerne die Velostrecke 
entlang der Bünz von Walten-
schwil in Richtung Muri. Entlang 
des Bachs ist es meistens kühl, die 
Bäume geben Schatten, während 
die Felder rechts und links in der Som-
merhitze glühen. Aus dem Grund entnehmen 
die Bauern oft das Wasser aus der Bünz mit grossen 
Schläuchen, damit die Ernte nicht vertrocknet.

Ohne Wasser kein Leben und kein Wachstum – diese 
Beobachtung haben schon unsere Vorfahren ge-
macht, weshalb die meisten Siedlungen in der Nähe 
von Flüssen und Seen entstanden sind. Die Bünz 
entspringt oberhalb von Winterschwil und mündet 
in der Nähe von Brugg in die Aare, die wiederum die 
Berner Alpen mit dem Rhein verbindet. Es ist kein 
Zufall, dass die grossen Städte Europas fast immer 
an einem Fluss liegen: nicht nur Zürich und Basel an 
Limmat und Rhein, sondern auch Hamburg an der 
Elbe, Paris an der Seine und Wien an der Donau. Das 
Wasser sorgte für Entwicklung und Wachstum, seit 
Jahrhunderten fliessen die Flüsse und versorgen so 
die Menschen.

Der vorgeschlagene Monatsspruch für den Juli nimmt 
das Bild vom Wasser auf: «Es ströme aber das Recht 
wie Wasser und die Gerechtigkeit wie ein nie ver-
siegender Bach.» (Amos 5,24).  Er stammt aus dem 
Buch Amos, einem Propheten aus dem Alten Testa-
ment. Amos lebte vor ca. 2800 Jahren im Norden A
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Juli 2026

Nöis vo de Chile
von Israel, aber seine Botschaft ist nach wie vor 
aktuell: wir sehnen uns nach Gerechtigkeit in dieser 
Welt, in der die Mächtigen scheinbar tun und lassen 
können, was sie wollen.
Amos erinnert uns daran, dass Gerechtigkeit kein 

Luxusprodukt ist, sondern für eine Gesell-
schaft so notwendig wie das Wasser 

zum Leben. Ohne Gerechtigkeit ver-
lieren Menschen Vertrauen, Halt 

und Perspektive. Und die Frage 
bleibt durch die Jahrtausen-
de: wo kann ich meinen Teil 
dazu beitragen? Wo bin ich 
gefragt, damit Recht und Ge-
rechtigkeit fliessen kann wie 
ein nie versiegender Bach?

Ich wünsche Ihnen für die 
heissen Sommertage kühle 

Gedanken, erfrischende Ideen und 
erholsame Ferien.

Und zum Schluss noch ein sommerlicher 
Witz: Ein Pfarrer geht nach dem Sonntagsgottes-
dienst spazieren. Dort trifft er an einem grossen See 
auf zwei Fischer und unterhält sich mit ihnen. Wäh-
rend des Gesprächs sagt der eine Fischer: «Sorry, 
ich muss mal kurz in die Büsche». Da der Wald auf 
der anderen Seite des Sees liegt, geht der Fischer 
wie Jesus mitten über den See. Der Pfarrer staunt 
mit offenem Mund. Der Fischer kommt zurück und 
auch sein Freund entschuldigt sich beim Pfarrer, 
er müsse ebenfalls in die Büsche. Auch der zweite 
Fischer läuft über den See. Der Pfarrer ist entsetzt 
und gleichzeitig fasziniert. «Was haben die für einen 
Glauben, obwohl sie nie in die Kirche gehen! Wenn 
die das können, kann ich das auch. Immerhin bin ich 
seit 30 Jahren Pfarrer.» Er geht in Richtung Wasser. 
Es kommt, wie es kommen muss, er bricht ein und 
versinkt im Wasser. Die Fischer  kommen gerade noch 
rechtzeitig, um ihn aus dem Wasser zu ziehen. Als es 
dem Pfarrer wieder besser geht, schütteln die beiden 
Fischer den Kopf. «Verantwortungslos!», schimpft 
der eine und der andere sagt: «Der weiss doch gar 
nicht, wo die Steine liegen!»

Markus Opitz, Pfarrer



2

Ermutigung

Bi
ld

: D
eb

or
ah

 K
el

le
r ©

SEGEN für deinen Weg
Gott öffne deine Augen 
für die Fülle des Lebens.

Gott lenke deinen Blick 
in das Land seiner Verheissungen.

Gott öffne deine Ohren 
für die Stimme deines Herzens.

Gott wecke deine Sehnsucht 
nach mehr Leben.

Gott entlaste dich von den Bürden, 
die du meinst tragen zu müssen.

Gott stelle deine Füsse auf weiten Raum.

Gott zeige dir, 
wie kostbar und wertvoll du bist.

Gott schenke dir den Mut, 
Schritte zu wagen in eine neue Zukunft.

Gott spreche sein Lebens-Wort 
und deine Seele gesunde...

AMEN
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Kinder und JugendlicheGottesdienste
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Gesamterneuerungswahlen

Kontakt

Pfarramt Wohlen
sabine.herold@ref-wohlen.ch, T 079 509 63 99
juerg.voegtli@ref-wohlen.ch, T 077 416 90 46
Pfarramt Villmergen
markus.opitz@ref-wohlen.ch, T 076 748 86 02
Jugendarbeit
nicole.schriber@ref-wohlen.ch, T 079 728 21 43
Sigristendienst
Thomas Roth, Kirche Villmergen, T 076 458 42 17
Barbara Konrad, Kirche Wohlen, T 079 358 11 38
Verwaltung / Anmeldung Kirchentaxi
Ref. Kirchgemeinde Wohlen, Alte Bahnhofstrasse 13, 
5610 Wohlen, T 056 622 83 56, info@ref-wohlen.ch, 
www.ref-wohlen.ch. 
Impressum: Das Nöis vo de Chile ist eine Beilage 
der Zeitung «reformiert.» Herausgeberin ist die 
Redaktionskommission der Kirchenpflege. 

Freud und Leid

Unsere Jubilarin

85. Geburtstag
15. Juli, Edith Bruggisser, Wohlen, 1941

Gestorben ist am
3. Juni, Anne Oettli, Wohlen, 1938

Reformierte Kirchgemeinde Wohlen-Villmergen
Gesamterneuerungswahlen für die Amtsperiode 
2027-2030

Die Kirchenpflege publiziert die Gesamterneuerungs-
wahlen wie folgt (3. Publikation):

Rechtsgrundlagen
Kirchenordnung (KO, SRLA 1.2-1)
Reglement über Wahlen und Abstimmungen an der 
Urne in den Kirchgemeinden (RWA, SRLA 3.5-1) 

Wahltermine (nur bei Urnenwahlen)
27. September 2026 (1. Wahlgang)
29. November 2026 (2. Wahlgang)

Kirchenpflege, Präsidium der Kirchen-
pflege, Synode, Rechnungsprüfungs-
kommission

Das Wahlbüro erklärt als in stiller Wahl gewählt:

Kirchenpflege
Michael Stalder, 1968, von Wohlen AG	
Judith Giannetta, 1964, von Schwarzenburg BE
Bertha Hübscher, 1947, von Dottikon AG
Edwin Brunner, 1955, von Neckertal SG
Monika Knoblauch, 1962, von Wohlen AG

Kirchenpflegepräsidium
Michael Stalder, 1968, von Wohlen AG	

Synode
Christine Bruggisser, 1958, von Wohlen AG
Markus Opitz, 1986, von Deutschland
Thomas Burkard, 1957, von Waltenschwil

Rechnungsprüfungskommission
Christine Bruggisser, 1958, von Wohlen AG
Stefanie Burkard, 1964, von Waltenschwil AG
Jacqueline Meyer, 1957, von Uezwil AG

Gegen die Wahlen kann gemäss § 146 der Kirchen-
ordnung (SRLA 1.2-1) innert drei Tagen seit Entde-
ckung des Beschwerdegrundes, spätestens aber am 
dritten Tag nach Bekanntgabe des Wahlergebnisses 
beim Kirchenrat der Evangelisch-Reformierten Lan-
deskirche des Kantons Aargau, Stritengässli 10, 5001 
Aarau, Beschwerde eingereicht werden. Eine allfällige 
Beschwerde ist schriftlich einzureichen. Die Beschwer-
deschrift muss einen Antrag und eine Be-gründung 
enthalten.

Wohlen, 29. Juni 2026, 
Kirchenpflege und Wahlbüro

Verabschiedung
Liebe Monika Knoblauch, während fast 
sieben Jahren hast du die Verwaltung mit 
grossem Engagement, Freude und Zuverläs-
sigkeit geführt. Du hast dich um die vielen 
täglichen Aufgaben gekümmert, Protokolle 
verfasst, Raumreservationen koordiniert und 
warst für viele die erste Anlaufstelle. 
Mit deiner hilfsbereiten und freundlichen 
Art hast du wesentlich zu einem guten 
Miteinander beigetragen. 
Für deinen wertvollen Einsatz und deine 
Verbundenheit mit unserer Kirchgemeinde 
danken wir dir von Herzen. Umso mehr freut 
es uns, dass du die Kollektenkasse weiterhin 
betreust und wir künftig auch auf deine 
Unterstützung als Kirchenpflegerin zählen dürfen. 
Für deinen neuen Lebensabschnitt wünschen wir dir 
alles Gute, Gesundheit und Gottes Segen. 
Offiziell werden wir dich dann an der November 
Kirchgemeindeversammlung verabschieden.
Kirchenpflege und Mitarbeiterteam

Personelles
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Gottesdienste

Anlässe

Sa 27.06. 14.00 Uhr Ref. Kirchgemeindehaus Wohlen CEVI / Jungschi und Mini-Jungschi

So 28.06. 11.45 Uhr Pflegi Muri
Gemeinsames Mittagessen in der Pflegi Muri 
(nach dem Gottesdienst in Villmergen), S. 4

So 28.06. 17.00 Uhr Ref. Kirchgemeindehaus Wohlen Ziit zum Singe

Di 30.06. 19.00 Uhr
Treffpunkt: 
Ref. Kirchgemeindehaus

Männertreff, mit dem Velo oder ÖV zum 
Erdmannlistein

Fr 03.07. 14.00 Uhr
Treffpunkt: Ref. Kirche 
Villmergen

Coupe-Essen auf dem Eichberg mit dem
Ref. Gemeindeverein Villmergen, S. 4

Di 07.07. 10.00 Uhr Ref. Kirchgemeindehaus Wohlen Bibel-Oase, S. 4

Do 27.08. ganztags Berner Oberland Seniorenreise

Sa 27.06. 10.30 Uhr Obere Mühle Villmergen
Ökum Gottesdienst mit Pfarrteam Markus 
Opitz und Hanspeter Menz

So 28.06. 09.45 Uhr Ref. Kirche Villmergen

Gottesdienst mit Pfarrer Markus Opitz, im 
Anschluss besteht die Möglichkeit eines 
Mittagessens in der Pflegi Muri (Es findet kein 
Kirchenkaffee nach dem Gottesdienst statt.)

Fr 03.07. 09.30 Uhr Bifang Gottesdienst mit Pfarrerin Sabine Herold
Fr 03.07. 10.45 Uhr Senevita Güpf Gottesdienst mit Pfarrerin Sabine Herold
So 05.07. 09.45 Uhr Ref. Kirche Wohlen Gottesdienst mit Pfarrerin Sabine Herold, S. 2
Do 09.07. 16.30 Uhr Obere Mühle Villmergen Gottesdienst mit Pfarrer Markus Opitz
So 12.07. 09.45 Uhr Ref. Kirche Villmergen Gottesdienst mit Pfarrer Markus Opitz

Fr 17.07. 09.30 Uhr Bifang Gottesdienst mit Pfarrerin Sabine Herold

Fr 17.07. 10.45 Uhr Casa Güpf Gottesdienst mit Pfarrerin Sabine Herold

So 19.07. 19.00 Uhr Ref. Kirche Wohlen
Abend-Gottesdienst mit Pfarrerin Sabine 
Herold, S. 2

So 26.07. 09.45 Uhr Ref. Kirche Villmergen Gottesdienst mit Pfarrer Jürg Vögtli

Specials


